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Liebe ist...? Ein weites Feld. Schön und sehwierig zugleieh.
Sexualität: schön und zugleieh schwierig. Schon die Ver-

knüpfung der beiden Worte ist umstritten. Während einige
zwischen Liebe und Lust kaum unterscheiden, verwenden
andere die Worte Liebe, Beziehung und Sexualität streng
getrennt. Diese Themen füllen schon ganze Bibliotheken -
und es wird immer weiter gefragt und geforscht. Die Last

mit der Liebeslust ist Thema in der Kunst und in der Psy-

chologie, auf der Strasse und in den
Medien, in der Neuromedizin und
der Biopsychologie, am Telefon und
im Internet. Auf der Suche nach dem
Lustphänomen greifen die Forscher
an den verschiedensten Fronten an.
Da werden DINS (double income,
no sex) befragt, Liebeshormone ana-

lysiert und Stressfaktoren erörtert
(vom Lustkiller Nr. 1 bis zum lustför-
dernden Druck, dem sogenannten
Kennedy-Clinton-Effekt). Neurobiologen sammeln Hinwei-
se, wo genau im Gehirn sieh die Sexualität abspielt. Denn
unser grösstes Sexualorgan befindet sich im Kopf. Drei
Pfund schwer, mit 100 Milliarden Nervenzellen ausgerü-
stet, die Erregung, Gefühle und Lust steuern, Berührungen
taxieren, Bilder bewerten und Phantasien wecken. Erstaun-
licherweise fand man heraus, dass neben den (vermu-
teten) Hirnarealen, die die hormonelle Reaktion und viele_
Nervenfunktionen steuern, auch (unvermutete) Anteile
des Stirnlappens, die mit dem Sprachverständnis und der
Sprache zusammenhängen, Lustgefühle steuern. Sollte der
sexuelle Lustgewinn beim Menschen stärker an intel-
lektuelle Leistungen geknüpft sein als bisher geahnt?

Ich kenne kein allgemeingültiges Rezept, wie lustlose
Paare das Begehren zurückerobern können. Vielleicht sind
der Artikel von Dr. Beatrix Falch über Aphrodisiaka und un-
ser sommerlich-augenzwinkernder «Ratgeber» zum Thema
Liebe, Lust und Lebensfreude aber doch Anlass für ein Ge-

spräeh (Lustgewinn via Gehirn) oder eine marienkäfer-
glückbringende Annäherung (Liebesgewinn via Spass)?

Sollten Ihnen andere Lebensthemen wichtiger sein -
auch gut: diese GN hat viele andere Seiten, und die näch-
ste (jubilierende!) Ausgabe kommt bestimmt!

Herzlichst, Ihre I
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